
Im Kindergarten in Equord 
entsteht derzeit ein großes 
Wandgemälde, dass die Sil-
houette des Dorfes im Hun-
dertwasser-Stil zeigt.

EQUORD. Ein Artikel 
in der PAZ brachte 
Erzieherin Elke Ost-
wald auf die Idee zu 
dem Wandbild. Ende De-
zember wurde die Hohenha-
melner Künstlerin Uta Hilker 
in der Zeitung vorgestellt. Ein 
Foto zeigte sie vor ihrer Gara-
ge, die sie im Stil des Künstlers 
Friedensreich Hundertwasser 

bemalt hatte. „So etwas sähe 
auch im Kindergarten toll 
aus“, dachte sich Ostwald – 

und rief Hilker 
noch am selben 
Tag an. 

Seit ein paar 
Tagen schwingen 

nun die ältesten 
Kindergarten-Kinder 

� eißig die Pinsel. Hilker hat 
das Bild vorgezeichnet, die 
Jungen und Mädchen malen 
die Flächen bunt aus. Das Ge-
mälde wird etwa vier Meter 
breit und so hoch, dass die 
Kinder zum Malen auf Tische 

und Stühle klettern müssen. 
Und die Arbeit ist aufwändig: 
Sechs oder sieben Tage wird es 
insgesamt dauern, bis das 
Kunstwerk endlich fer-
tig ist. 

Dann begrüßt das 
Wandbild alle Be-
sucher des Kin-
dergartens – 
wenn man zur 
Tür herein-
kommt, ist es 
gleich zu se-
hen. Das Bild 
zeigt die Sil-
houette Equords 

im bunten, verschnörkelten 
Hundertwasser-Stil. Das 

Wahrzei-
chen 
des 

Dorfes – der „kleine Peters-
dom“ mit seiner markanten 

Kuppel – ist deutlich zu er-
kennen. „Die Kinder haben 
sofort gesagt: Das ist doch 

unsere Kirche“, 
sagt Hilker. 
„Und eine 
Kirche 
passt gut 
hierher, 
weil es ja 
auch ein 
evangeli-
scher Kin-
dergarten 
ist.“ sur

Equord: Hundertwasser im Kindergarten
Ein PAZ-Artikel brachte Erzieherin Elke Ostwald auf die Idee, die Künstlerin Uta Hilker einzuladen

Heute: Im Kindergarten in Equord entsteht jetzt ebenfalls ein Wandbild frei 
nach Hundertwasser. Die Idee hatte Erzieherin Elke Ostwald (links).  sur/2

Equord im Hundertwasser-
Stil: Entwurf des Wandbilds. 

Damals: Im Dezember schrieb die PAZ über die Künstlerin Uta Hilker, die ihr Ga-
ragentor im Hundertwasser-Stil bemalt hatte.   A
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IHR KONTAKT

ARPKE. „Arpke soll tanzen“ 
heißt es diesen Sonnabend 
im dortigen Jugendtreff Hin-
terhof. Um 20 Uhr beginnt 
ein Livekonzert, bei dem 
gleich drei Bands auftreten. 

Wichtigster Gast des 
Abends ist die Berliner Band 
Radio Havanna. „Sie haben 
schon vor Tausenden Besu-
chern in ganz Deutschland 
gespielt und kom-
men jetzt nach 
Arpke, um ein 
kleines Clubkon-
zert 
zu 

geben“, freut sich Tobias 
Grube vom Jugendtreff. Die 
vier Punkrock-Musiker ha-
ben ihr neues Album „Lauter 
Zweifel“ im Gepäck. Unter-
stützt werden sie von One 
Strike Left aus Hannover 
und den Goodfellas aus 
Braunschweig.

Laut Grube gibt es wie im-
mer einen Shuttle-Service, 
der die Gäste um 19.05 Uhr 
und um 20.05 Uhr vom 
Bahnhof Immensen-

Arpke zum 
Jugendtreff 
bringt. sur

Radio Havanna spielen am Sonnabend in Arpke

Punkrock im Hinterhof

Spielen in Arpke: Radio Havanna.  oh

STEDUM. Das Schützenkorps 
Bekum-Stedum feiert sein 
Schützenfest von Freitag bis 
Sonntag, 13. bis 15. Mai. Der 
Vergnügungspark wird am 
Freitag um 15 Uhr eröffnet. 
Um 20 Uhr beginnt der Ball 
im Festzelt, es spielt das Sha-
dow Light Duo.

Am Sonnabend ab 10.30 Uhr 
ist eine Zeltandacht geplant, 
bevor um 10.45 Uhr das Kö-
nigsfrühstück mit Teo’s Musi-
kanten beginnt. Der Festum-
zug, bei dem die Scheiben auf-
gehängt werden, setzt sich um 
13 Uhr in Bewegung. Abends 
ab 20 Uhr spielt wieder das 
Shadow Light Duo zum Tanz. 

Der große Festumzug mit 
Gastvereinen und Musikzü-
gen ist für Sonntag geplant, er 
beginnt um 14 Uhr. Zum Ab-
schluss des Fests gibt es ab 
17 Uhr Tanz und Musik mit 
DJ Galaxy. Der Eintritt ist an 
allen drei Tagen frei. sur

Stedumer feiern 
ihr Schützenfest

BIERBERGEN. Die Sitzung 
des Ortsrates von Bierber-
gen � ndet am Mittwoch,
11. Mai um 19 Uhr im Mehr-
zweckgebäude statt. Auf der 
Tagesordnung stehen der 
Bericht der Verwaltung und 
des Ortsrates sowie die Zu-
schüsse an Vereine und Or-
ganisationen. Am Ende ist 
eine Einwohner-Fragestun-
de geplant.  aha

Ortsrat kommt 
zusammen

Kinder lesen heute weniger 
als früher, glaubt Andrea 
Bahr. Die Pädagogin ist am 
Schulzentrum in Hohenha-
meln für die Leseförderung 
zuständig. Um Fünftkläss-
lern Lust auf Bücher zu ma-
chen, hat sie ihnen gestern 
in der Bücherei vorgelesen. 

HOHENHAMELN. „Diese Ge-
schichte wird ein bisschen gru-
selig“, hatte Bahr die Kinder 

gewarnt. In „Cassandras Ge-
heimnis“ geht es um einen 
Jungen namens Leandro, der 
sich mit einem etwas 
seltsamen Mädchen 
anfreundet: Cassan-
dra behauptet, auf ei-
nem Friedhof zu woh-
nen. Jede Nacht be-
sucht sie Leandro und erzählt 
ihm von Vampiren und Wer-
wölfen. Davor hat er eigentlich 
eine Heidenangst – trotzdem 

wagt er sich eines Abends 
selbst auf den Friedhof…

Die Geschichte ist ein Aus-
zug aus „Der 13. En-
gel“ von Michael Bor-
lik. Zusammen mit 
anderen Texten ist sie 
in dem Buch „Ich 
schenk dir eine Ge-

schichte“ erschienen, das die 
Stiftung Lesen zum Welttag 
des Buches am 23. April he-
rausgegeben hat. Nach der Le-

sung bekam jeder Fünftkläss-
ler der Realschule ein Exem-
plar geschenkt.

Irina war sogar so begeis-
tert, dass sie sich in der Kreis-
bücherei sofort „Der 13. En-
gel“ ausgeliehen hat. Nicht alle 
Kinder reagierten so: „Jungs 
sind schwerer fürs Lesen zu 
begeistern als Mädchen“, weiß 
Bahr. Aber sie versucht es wei-
ter: Die nächsten Lesungen 
sind schon in Planung. sur

Grusel-Buch macht Lust aufs Lesen
Hohenhameln: Pädagogin will Fünftklässler mit Vorlese-Stunde motivieren

Gestern in der Kreisbücherei Hohenhameln: Andrea Bahr las Fünftklässlern eine Geschichte vor.  sur


